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1  Benutzerhinweise 

 
 Diese Fibel soll helfen, möglichst viele organisatorische Fragen zu beantworten.  
 
 

 

1.1  Vorwort 

 
 
Diese Schulfibel soll für alle am Schulleben Beteiligten ein Nachschlagewerk  
über schulische Abläufe und Organisationsformen am HochrheinïGymnasium sein. 
  
Eine Schule mit etwa 1000 Schülerinnen und Schülern,  
über 80 Kolleginnen und Kollegen und etwa 1400 Erziehungsberechtigten  
braucht viele Regelungen für den schulischen Alltag.  
 
 
Alle sind eingeladen, die Schulfibel zu ergänzen.  
 
Schicken Sie dann einfach den Ergänzungsvorschlag per Mail an  schulfibel@hgwt.de                              
 
 
 
Die Schulfibel soll jedes halbe Jahr aktualisiert und ergänzt  
im Internet auf der Homepage des Hochrhein-Gymnasiums Waldshut 
als Version für Eltern und Schüler zur Verfügung stehen.  
 
 

 
 
 
 
 
Bemerkung :  
 

Überall, wo im Text die männliche Form der Anrede Verwendung findet,  
ist immer auch die entsprechende weibliche Form gemeint.  
 
 
 
 
Abkürzungen:    
 
G9 =      neunjähriges Gymnasium  
G8 =      achtjähriges Gymnasium  
GFS =   Gleichwertige Feststellung von Schülerleistungen  
BLL =    Besondere Lernleistung (Seminarkurs, Wettbewerb)  
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1.3     Leitbild des Hochrhein-Gymnasiums 
 

 

Leitbild 

Als älteste weiterführende Schule in der Region kann das Hochrhein-Gymnasium auf eine 

langjährige Bildungstradition zurückblicken. Aus dieser Tradition erwächst uns die Verpflichtung 

zur Bewahrung, aber auch zur Veränderung und Weiterentwicklung - entsprechend unserem 

Motto 

Veritati: der Wahrheit  *  Virtuti: der Tugend  *  Vitae: dem Leben 

 

SCHULGEMEINSCHAFT 
Wir fühlen uns in unserer gemeinsamen Arbeit einem Menschenbild verpflichtet, das die 

Personalität jedes einzelnen Menschen anerkennt und seine Würde respektiert. Alle am 

Schulleben Beteiligten begreifen und gestalten das HGWT als Ort des Zusammenlebens. Sie 

begegnen einander mit Wertschätzung. 
- Das Schulklima ist getragen von gegenseitigem Respekt und Vertrauen, Kollegialität und 

gegenseitiger Hilfsbereitschaft. 

- Alle Mitglieder der Schulgemeinschaft begegnen einander offen und ehrlich, 

- halten sich an Abmachungen und Regeln, 

- suchen bei Konflikten gemeinsam nach fairen Lösungen, 

- fördern den Gemeinschaftssinn und werden an den sie betreffenden Entscheidungen 

angemessen beteiligt, 

- verpflichten sich zum gewaltfreien Umgang und 

- achten auf die gleichberechtigte Behandlung der Geschlechter auf allen Ebenen  

 

Konkretisierungen 

 
- SMV (Schülermitverantwortung) 

- Schulkonferenz 

- Beteiligung von Lehrern, Eltern und 

Schülern an der Schulentwicklung 

- Projekttage 

- Gewaltprävention 

- Beratungslehrer 

- Klassenlehrerstunden 

- Tage der Orientierung 

 

 

PÄDAGOGISCHE GRUNDSÄTZE 
Wir fördern an unserer Schule die Entwicklung der Schülerinnen und Schüler zu                     

eigenverantwortlichen Persönlichkeiten. 
- Ziele unserer pädagogischen Arbeit sind die Erziehung zur Mündigkeit und die Befähigung 

zum kritischen Denken und demokratischen Handeln. 

- In der systematischen Vermittlung von Lern-, Methoden- und Medienkompetenz sehen wir 

die Grundlage und Vorbereitung für lebenslanges Lernen. 

- Das von uns vermittelte Wissen und die erworbenen Kompetenzen befähigen die 

Schülerinnen und Schüler zum Erwerb der Hochschulreife und zu einer selbstbestimmten 

Bewältigung ihres Lebens. 

 

 
- Hochrheinseminar 
- Projektorientiertes Arbeiten 
- Seminarkurs 
- Teilnahme an Wettbewerben 
- Sozialcurriculum 
- Fächerverbünde 
- ITG (Informationstechnische 

 Grundbildung) 
 

LEHR - UND LERNKULTUR 
Wir fördern und fordern als Schule vielseitige und nachhaltige Auseinandersetzungen mit den 

naturwissenschaftlichen und kulturellen Phänomenen unserer Welt, die sich zu einem 

ganzheitlich Erkenntnisprozess vereinen. 
- Wir erwarten von allen am Schulleben Beteiligten Neugier, Aufgeschlossenheit und 

Leistungsbereitschaft. 

- Qualifizierter Fachunterricht sowie ein reichhaltiges Angebot an Arbeitsgemeinschaften 

sollen eine breite Allgemeinbildung gewährleisten. Darüber hinaus ermöglichen sie eine 

intensive Auseinandersetzung mit speziellen Themen und Fragestellungen. 

- Arbeit an außerschulischen Lernorten und mit externen Partnern ergänzt den Unterricht im 

Sinne eines anwendungsbezogenen Lernens. 

 

- Fächerübergreifendes Arbeiten 

- Kompaktwoche 

- Profile 

- Methodencurriculum 

- Arbeitsgemeinschaften 

- Schüleraustausch 

- BOGY (Berufsorientierung an Gymnasien) 

- Berufsorientierung durch Eltern 

- Exkursionen 

- Schullandheim 

- Studienfahrt 
 

HORIZONTE 
Wir möchten Perspektiven schaffen für einen verantwortungsvollen und zukunftsorientierten 

Lernprozess in der einen Welt. 
-  Wir sind uns der globalen ökologischen und sozialen Konsequenzen unseres Handelns 

bewusst und stellen die an unserer Schule erworbenen Einsichten und Fähigkeiten in den 

Dienst einer nachhaltigen und verantwortungsbewussten Lebensgestaltung. 

-  Der zunehmende Einfluss der Medien auf unsere Wahrnehmung und unser Handeln wird 

kritisch reflektiert. Primären, d.h. unmittelbaren Erfahrungen, aus denen heraus 

eigenständige Entscheidungen getroffen werden können, wird ein besonderer Stellenwert 

eingeräumt. 

-  Aus der Gewissheit, von der kulturellen und religiösen Geschichte im europäischen Raum 

geprägt zu sein, erwächst Toleranz und solidarisches Handeln gegenüber allen Menschen 

und Kulturen. 

 

 

- Ästhetische Bildung in Form von 

Theater-, Literatur-, Kunst- und 

Musikprojekten 

- Schärfung der Sinne auch als  

Voraussetzung für die Wahr- 

nehmung anderer Menschen 

- Kinderhort in Atacames (Ecuador) 

- Umweltprojekte 

 

Alle hier ausgewiesenen Konkreti- 

sierungen sind mögliche sinnvolle 

Umsetzungen der Leitbildgrundsätze. 
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 2 Wichtige Telefonnummern   
 
 

                                                             
 
 Vorwahl aus dem Ausland (0049 ï7751 ï833-)  

 

 
Sekretariat Frau Klingele:     07751-833 -271 

 
Faxnummer:         07751-833 -273   
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     3          Schul-Info für das Schuljahr  2011/12 
 

Die aktuelle, allgemeine Information über die Schule, wie sie an Interessierte weitergegeben 

wird: 

 

Anschrift: Hochrhein-Gymnasium 

 Waldtorstr. 8 

 79761 Waldshut-Tiengen 

 Tel. 07751/833271, Fax 07751/833273 

 Homepage: www.hgwt.de  

 

Schulleitung: Schulleiter Oberstudiendirektor  Lothar Senser 

 Stellvertreter Studiendirektor Dr. Manfred Römersperger 

 

Fachleiter:             Studiendirektor  Dietmar Nagl   

                                                         (Deutsch, Englisch, Sport, musischer Bereich) 

                              Studiendirektor  Jörg Rudolf  

                                                          (Mathematik, Naturwissenschaften) 

                              Studiendirektor   Dr. Detlev-Richard Kilian  

                                                          (Gesellschaftswissenschaften) 

 

Personalrat:           Vorsitzende:    A. Gauerke 

 

Sekretariat: Alexa Klingele 

 

Hausmeister: Gerhard Cienciala 

 
Schülersprecher(in) 2011/12 :  Claudia Quitmann  (JS 1) 
       Anke Dickmann (10a) 
   

 

Vorsitzende des Elternbeirats: Dr. Ines Zeller  

Homepage der Eltern:   www.hgwt-eltern.de  

 

Verein der Freunde des  

Hochrhein-Gymnasiums: Vorstandsvorsitzender Jörg Stein 

Homepage des Fördervereins: www.foerderverein.hgwt.de 

 

Schulträger: Stadt Waldshut-Tiengen 

 

 

Im Schuljahr 2011/12 besuchen etwa 1000 Schüler die Schule. 

 

In beiden Bildungsgängen bietet das Hochrhein-Gymnasium drei Profile an: 

Zwei sprachliche Profile, das naturwissenschaftliche Profil und das Musikprofil. 

 

http://www.hgwt.de/
http://www.hgwt-eltern.de/
http://www.foerderverein.hgwt.de/
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Schul-Info 2011/12  (Forts.) 
 

Achtjähriger Bildungsgang: 
 

Klassen 5 bis 7: 1. Fremdsprache:  Englisch 

 2. Fremdsprache (ab Kl. 6): Französisch oder Latein 

Klassen 8 bis 10 Sprachliches und naturwissenschaftliches Profil 

 Musikprofil (wie unten) 

 

A. Sprachliches Profil 1 

 Fremdsprachenfolge:   Englisch ï Latein ï Französisch 
 

                                  Sprachliches Profil 2 

 Englisch ï Französisch - Latein (nur noch für die Klassen 10) 

 Englisch ï Französisch - Spanisch (ab dem Schuljahr 2009/10  

                     ab Kl.8 und 9) 

                   B. Musikprofil 

 Fremdsprachenfolge:  E-F oder E-L 

                   C. Naturwissenschaftliches Profil 

 Fremdsprachenfolge:  E-F oder E-L 

 

  

 

Im Kurssystem der Oberstufe (Jahrgangsstufen 1 und 2) werden folgende  

4-stündigen Fächer angeboten: 

Deutsch, Englisch, Französisch, Latein, Geschichte, Gemeinschaftskunde, Musik, Bildende 

Kunst, Mathematik, Physik, Chemie, Biologie und Sport 

 

Außerunterrichtliche Veranstaltungen: 

¶ Konzerte von Musikprofilgruppen, Chor, Orchester, Big-Band  

¶ Aufführungen Musiktheater-AG 

¶ Schüleraustausch mit Frankreich (Blois) und Corvallis (USA). 

¶ Schullandheimaufenthalt (Klasse 6)   

¶ Studienfahrt (Jahrgangsstufe 1) 

¶ Wintersporttag 

 

Arbeitsgemeinschaften: 

 

¶ Theater, Musiktheater, Schach,  Zirkus, Basketball 

¶ Chor, Orchester, Big Band, Tonstudio 

 

Förderung mathematisch und naturwissenschaftlich besonders interessierter 

Schülerinnen und Schüler: 

Hochrhein-Seminar für Mathematik und Naturwissenschaften 

Homepage des Hochrhein-Seminars: www.hochrhein-seminar.de 

http://www.hochrhein-seminar.de/
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  4  Anfahrtsbeschreibungen                                                                                

  

 4.1  Anreise mit dem Zug:  
 

Wenn Sie mit dem Zug angereist sind, laufen Sie ca. 10 Minuten vom Bahnhof zum Gymnasium.  

Es führt ein neuer Weg direkt entlang der Bahnlinie zur Schule. Auf der nördlichen 

(stadtabgewandten) Seite in westlicher Richtung (rheinabwärts). 
 

 4.2  Anreise mit dem Auto:  
 

 Anfahrt aus Richtung Basel:  
 

Über die A5 Richtung Basel und A98 bis Autobahnende Rheinfelden,  

dann über die B 34 direkt nach Waldshut.  
 
 

 Anfahrt aus Richtung Basel mit Schweizer Vignette: (Anfahrt etwas schneller) 

 

Über die A5 Richtung Basel, auf der Schweizer Autobahn Richtung Zürich bis Ausfahrt 

Laufenburg. 

Durch Laufenburg (Schweiz) dann über den Zoll und dann auf die B34 rechts Richtung 

Waldshut. 
 

 

 Anfahrt aus Richtung Stuttgart: 

 

Über die A81 von Stuttgart, Autobahndreieck Donaueschingen, Richtung Donaueschingen auf 

der B27 Richtung Blumberg und dann Richtung Waldshut-Tiengen, durch Tiengen hindurch 

nach Waldshut.  
 

 

Æ Für alle 3 Möglichkeiten gilt dann: 
 

 Von der B34 abbiegen auf die B500 Richtung Titisee.  

 Über die Brücke und dann die erste Straße rechts Richtung Arbeitsamt.  

 Nach ca. 500m stehen Sie vor unserer Schule.  

 
 

Abfahrt aus dem Schwarzwald (von Titisee/ Schluchsee):  
 

Nach dem Ortsschild in Waldshut folgen Sie der zweiten Abzweigung Richtung 

Arbeitsamt.  

 

 4.3 Schweizer Schüler ï Fahrplanprobleme 

 

Morgens kann es geduldet werden, dass Schüler 5 Minuten zu spät kommen.  

Die Schüler sollten jedoch darauf hingewiesen werden, dass sie dadurch Nachteile erleiden und 

keinen Anspruch auf Wiederholung des Stoffes haben.  

Bei Klassenarbeiten haben die Schüler pünktlich zu erscheinen. Sie haben keinerlei Anspruch 

auf Verlängerung der Arbeitszeit. 

Es ist Schülerinnen und Schülern ab der Klasse 10 zuzumuten, dass sie mittags eine Stunde 

später mit dem Zug abfahren. Ein frühzeitiges Verlassen des Unterrichts sollte nur in 

Ausnahmefällen zugelassen werden. 
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 4.4   Parkmöglichkeiten  
 

 

Parkmöglichkeiten bestehen auf dem 200m entfernten teilweise kostenlosen Parkplatz am 

Chilbiplatz, sowie in geringer Zahl in Parktaschen mit Parkautomat an der von-Kilian-Straße. 

 

Der Lehrerparkplatz auf dem Schulgelände ist kein öffentlicher Parkplatz.   

 

5 Schulgelände und Schulgebäude  

 
              
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

An-

bau 

Schüler-     

bücherei   

 

 

 Nordflügel 
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5.1 Schulgebäude sind das blaue Hauptgebäude und fünf Nebengebäude:  

Æ links des Haupteingangs befindet sich der flache rote Aufenthaltsraum und  

 
Æ rechts der ebenfalls flache rote Anbau (Raumnummern A.01 und A.02). 

 
Æ Dahinter steht noch ein grauer Bau, die Lehrer- und Oberstufenbibliothek. 

 
Æ Am hinteren Ende des daran angrenzenden Pausenhofs ist der Luginsland, 
      ein Eckturm der ehemaligen Stadtmauer, der die Schülerbücherei beherbergt. 

  
Æ An der von-Kilian-Straße befinden sich im gelben Nordflügel  

der Musiksaal, die Kunstfachräume und Computerraum 3 .   

 
 

 5.2 Raumfolge - Folgende Räume befinden sich im Hauptgebäude:   
 

 

Im Untergeschoss:  
 

           (UG ï tief)   U.10  
Klassenräume:         U.01, U.02, U.03, U.04, U.05, U.11 

  

Fachräume:            Musik3  (U.09), NWT-Raum (U.25), Computerraum (U.23)  

 

Weitere Räume:       Serverraum, Archiv, Lernmittel, Heizung, Streitschlichter-, Karten-und     

 
           Medienraum  (U.12) 

 
 
 

Im Erdgeschoss:  
 

 

Klassenräume: E.01,E.02, E.03, E.04 

  

Fachräume: Musik2  (E.09) 

 
Weitere Räume: Schulleiter, stv. Schulleiter, Sekretariat, Krankenzimmer, 

                              Lehrerzimmer , Lehrerarbeitszimmer (E.05), Medien- und Kopierraum,    
Elternsprechzimmer, Oberstufenberaterzimmer 

  

 

Im 1. Oberschoss:  
  

 
 

Klassenräume: 1.01, 1.02, 1.03, 1.04, 1.05, 1.06, 1.09, 1.14  

 
Fachräume: Biologielehrsaal (1.10), Biologie-LÜ (1.12),   Biologie-Praktikum (1.13)  

 

Weitere Räume: Biologie-Vorbereitung  
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Im 2. Oberschoss:  

  
 

Klassenräume: 2.01, 2.02, 2.03, 2.04, 2.05, 2.09, 2.14 

 
Fachräume: Chemielehrsaal (2.10), Chemie-Praktikum (2.12) 

   

Weitere Räume:  Chemie-Vorbereitung  

 
 

Im 3. Oberschoss:  
 
 

Klassenräume: 3.01, 3.02, 3.03, 3.04, 3.05, 3.09, 3.14 
 
Fachräume: Physiklehrsaal (3.10), Physik-Praktikum  (3.12),   

 Computerraum 2 (3.13) 
 

Weitere Räume: Physik-Vorbereitung   

 

Anbau: 

 

 
Klassenräume mit Beamer: A.01, A.02   

 
  

Nordflügel: 

 
 
Fachräume:      Musik 1 (E.40) 

     Bildende Kunst 1  (U.44), Bildende Kunst 2 (U.45)    

     Computerraum 3   U.40 

 

 

 

5.3  Sporthallen  

 
      Außerhalb des Schulgeländes wird Sport unterrichtet:   
 
Æ in der Hochrhein-Halle  

           (bei unserer Freisportanlage, Bezeichnungen für die beiden Teile HH1, HH2 )  
 
Æ in der Chilbihalle  

           (3 Minuten zu Fuß Richtung Großparkplatz,  
            Bezeichnungen für die drei Teile CH1, CH2, CH3), 
 
Æ  In den Sporthallen der Kaufmännischen Schulen WG1 und WG2 

  
Æ in der Schwimmhalle  

(auf der anderen Seite des Seltenbachtals, Bezeichnungen SW1, SW2)  
 
 
 
 



Hochrhein-Gymnasium Waldshut      Die Schulfibel für Eltern und Schüler   Seite 15 von 154 

  

5.4 Raumnummern am Hochrhein-Gymnasium 

 

 Raumnummer   Lage 
 

Untergeschoss    
Klassenraum  U.01  UG  

Klassenraum  U.02  UG  

Klassenraum  U.03  UG  

Klassenraum  U.04  UG  

Klassenraum  U.05  UG  

Musik 3  U.09  UG  

Klassenraum  U.10  UG-tief  

Klassenraum  U.11  UG  

Medien/Streitschlichter  U.12  UG  

Computerraum 1 U.23  UG  

NWT-Raum  U.25  UG  

   

Erdgeschoss    

   
Klassenraum  E.01  EG  

Klassenraum  E.02  EG  

Klassenraum  E.03  EG  

Klassenraum  E.04  EG  

Lehrerarbeitsraum  E.05  EG  

Musik 2  E.09  EG  

   
1.Obergeschoss    

   
Klassenraum  1.01  1.OG  

Klassenraum  1.02  1.OG  

Klassenraum  1.03  1.OG  

Klassenraum  1.04  1.OG  

Klassenraum  1.05  1.OG  

Klassenraum  1.09  1.OG  

Biologie LS  1.10  1.OG  

Biologie LÜ 1  1.12  1.OG  

Biologie Pr  1.13  1.OG  

Klassenraum  1.14  1.OG  

   
2.Obergeschoss    
 

  
Klassenraum  2.01  2.OG  

Klassenraum  2.02  2.OG  

Klassenraum   2.03  2.OG  

Klassenraum  2.04  2.OG  

Klassenraum  2.05  2.OG  

Klassenraum  2.09  2.OG  

Chemie LS  2.10  2.OG  

Chemie LÜ  2.12  2.OG  

Klassenraum   2.14  
2.OG  
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3.Obergeschoss  

   
Klassenraum  3.01  3.OG  

Klassenraum  3.02  3.OG  

Klassenraum  3.03  3.OG  

Klassenraum  3.04  3.OG  

Klassenraum  3.05  3.OG  

Klassenraum  3.09  3.OG  

Physik LS  3.10  3.OG  

Physik Praktikum 3.12  3.OG  

Computerraum 2  3.13  3.OG  

ehem. EDV-Raum  3.14  3.OG  

 

 
Anbau    

   
Klassenraum  A.01  Anbau  

Klassenraum  A.02  Anbau  

 
Nordflügel    

   
Musik 1  E.40  Nordflügel  

BK 1  U.44  Nordflügel  

BK 2  U.45  Nordflügel  

Computerraum 3 U.40 Nordflügel 

 
 

 

 5.5 Raumbelegungsplan - aktuelle Belegungspläne für Räume 

Grundsätzliche Belegungen (ohne Vertretungen) kennt auch Frau Klingele.  
 
Verlassen der Klassenräume 

Wenn eine Klasse den Klassenraum verlässt, sind die Fenster nach dem Lüften wieder zu 

schließen, um unnötige Energievergeudung zu vermeiden.  
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6 Der aktuelle Geschäftsverteilungsplan für das Schuljahr  2011/12  
   

Schulleiter :  OStD Lothar Senser  

Stellvertr. Schulleiter: StD Dr. Manfred Römersperger 
 

6.1     Die Fachabteilungen des Hochrhein-Gymnasiums  
 

Aufgaben und Stellung des Studiendirektors als Fachleiter zur Koordinierung schulfachlicher 
Aufgaben (Stand: September 2009) 
 
Bereiche Fachabteilung I             Fachabteilung II                          Fachabteilung. III       

Fächer  Englisch           Französisch                         Mathematik  

 Deutsch           Geschichte                          Physik  

 Latein            Gemeinschaftskunde                 Chemie  

 Musik            Erdkunde                          Biologie  

 Bild. Kunst            Religion                          Naturphänomene 

 Sport            Ethik                            NWT 

 Literatur                          Informatik  

Fachleiter  StD Nagl           StD Dr. Kilian                         StD Rudolf 

 

Aufgaben der Fachleiter im Rahmen der Fachabteilung:  

1. Leitung und/oder Teilnahme von/an Fachkonferenzen 

2. Aufsicht über die Einhaltung der Lehrpläne im gegebenen Fall durch Gespräche,  

   Unterrichtsbesuche,  Einsichtnahme in Klassenbücher/Kurstagebücher/Klassenarbeiten 

3. Beratung  der Kolleginnen und Kollegen/Betreuung 

 von Referendaren und Praktikanten 

4. Unterstützung des Schulleiters 4.1 bei der Lehrauftragsverteilung, 

 4.2 bei Prüfungen, 

 4.3 bei Aufnahmeprüfungen und zentralen Arbeiten 

5. Koordination 5.1 organisatorischer Fragen des Unterrichts 

 5.2 der Teilnahme an der Lehrerfortbildung 

 5.3 bei der Erstellung und Abwicklung des  

 Haushalts (Lehr- und Lernmittel) 

6. Klassenbetreuung (Koordinierung von Klassenkonferenzen, u.a.) 

Klassen   5 ï   6 :  Herr Nagl 

Klassen   7 ï   9 :  Herr Dr. Kilian 

Klassen 10: Herr Rudolf 
 

7. Präsenzen 

7.1 Anwesenheit bei Schulveranstaltungen (nach Absprache) 

7.2 Teilnahme an Informationsveranstaltungen für die Eltern der 4. Klassen 

      (Grundschule) (nach Absprache) 

7.3 Ferien:  (nach Absprache ï entsprechend dem rechtzeitigen Aushang) 
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Der aktuelle Geschäftsverteilungsplan für das Schuljahr 2011/12 (Fortsetzung) 

Weitere Aufgabenverteilung  

6.2 Fachvertreter der Fachschaften:  
 
 
 
  

 Physik Herr Barthel 

Biologie  Frau Voelkel 

Erdkunde  Herr Simsch   

 Chemie  Frau Klein  

  NWT Herr Mühl 

Französisch Herr Savelsberg  

 Latein  Frau Eppler  

 Musik  Herr Lauer   

  Bildende Kunst  Herr Sochor 

Sport Frau  Schwarz/ Frau Stihl 

 Religion ev. Herr  Dr. Schwartz 

 Religion rk Herr Schmitt 

 Gemeinschaftskunde  Herr Schwarz  

 Ethik Frau Schafstall  
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6.3 Funktionen und speziellen Aufgaben zur selbstständigen Bearbeitung 

¶ Beauftrage für Chancengleichheit: Frau Eppler/  Frau Padovan 

¶ Referendarsbetreuung Herr Dr. Römersperger 

¶ Ausbildungslehrer Herr Dr. Kilian/ Frau Hahn 

¶ Beratungslehrer Herr Schmitt 

¶ Streitschlichter Frau Hemmers/ Herr Lunau 

¶ Verbindungslehrer/in  Frau Hemmers/ Herr Lunau 

¶ Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Herr Sochor 

¶ Wettbewerbe Frau Römersperger 

¶ Nachmittagsbetreuung /  

Mittagspausenkonzept Herr Simsch 

¶ Hausaufgabenbetreuung Herr Nagl / Herr Savelsberg / Frau Brückner 

¶ Aktualisierung der Schulfibel Frau Sochor 

¶ Zusammenarbeit mit anderen Schulen:  N.N. 

¶ Lernmittel  Frau Schorch 

¶ Schüleraustausch allgemein /  
Austauschprogramme /  
Schulpartn erschaften :             Frau Brückner 
 

 
  

 

¶ Beratung und Organisation bei  
der Wahl der Fremdsprachen:  Frau Eppler  / Herr Savelsberg 

¶ Gesundheitserziehung:  

- Suchtprävention Frau Kratzer / Frau Rudolph 

- Schule und Gewalt Herr Mannel 

- Erste Hilfe  Frau Schwager 

¶ Verkehrserziehung:  N.N. 

¶ Energieeinsparung und Umweltschutz : Herr Barthel 

¶ Sicherheit und Unfallverhütung: Herr Schoger 

¶ Netzwerkbetreuung  Herr Rudolf / Herr Schwarz/ Herr Molitor / Herr Weismann 

¶ Homepage Herr Sochor / Herr Rudolf 

¶ Ansprechpartner Multimedia Herr Molitor, Herr Weismann 

¶ Bibliotheken, Diathek 

- Medien Herr Barthel 

- Schülerbücherei:  Frau Kurth 

- Lehrerbibliothek: Frau Sochor 

¶ Berufsorientierung:  BOGY  Herr  Schwarz 

¶ Oberstufenberatung (JS 1) Herr Dr.Funck/ Herr Ernhofer 

¶ Oberstufenberatung (JS 2) Frau Römersperger  

       Erstellung von Plänen 

Stundenpläne / Vertretungsplan Herr Dr. Römersperger/ Frau Brückner 

¶ Aufsichtspläne Herr Senser 

¶ NGO ï Klausurpläne Oberstufenberater (s. o.) 

¶ Abiturprüfungsplan Herr Dr. Römersperger 
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6.3.1  Beratungslehrer ï Aufgabenfelder:   Herr Schmitt 
 

Lernschwierigkeiten und Schullaufbahnberatung:  
 

Woher kommen schlechten Noten? Wird falsch gelernt? 

Führt Angst dazu, dass bei Klassenarbeiten nichts mehr einfällt, obwohl gelernt wurde? 

 (Ablenkung ï Computer etc.) 
 

Schulschwierigkeiten:  
 

Ursachenrecherche bei wiederholtem Verspäten, Konzentrationsschwächen,  

Schulfrust bzw. Verhaltensprobleme 
 

Kontaktprobleme:  
 

Ablehnung im Klassenverband, Konflikte mit Freunden Lehrern, und Eltern  
 

Beratungslehrer  sind zur Verschwiegenheit verpflichtet.  Gesprächstermine werden 

vereinbart und ungestört im Besprechungszimmer wahrgenommen . 
 

Welche Mittel setzen Beratungslehrer ein, um zu helfen? 
 

Es werden Gespräche durchgeführt, um herauszufinden, wo das Problem liegt. 

Tests können zeigen, ob richtig gelernt wird, wo Fähigkeiten und Schwächen liegen. 

Beratung über außerschulische Hilfe. 

Beratungslehrer werden auch selbst beraten, überprüfen ihre eigene Tätigkeit in der 

Supervision. 

 

6.3.2  Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
 
Verantwortlich ist Herr Sochor. Er begleitet Sie, wenn Sie mit einem Projekt in die 

Öffentlichkeit treten wollen. Unterstützende Maßnahmen können sein: 

- Schaltung von Anzeigen im amtlichen Mitteilungsblatt der Stadt Waldshut-Tiengen 

- Einstellen von Vorinformationen auf die Homepage 

- Weitergabe von Vorinformationen an die Regionalpresse  

- Vermittlung von Pressekontakten zur Vorberichterstattung 

- Vermittlung von Pressevertretern zur Berichterstattung 

- Erstellen eigener Texte und Fotos für Presse, Jahrbuch und Homepage 

- Dokumentation von Pressebeiträgen auf der Homepage der Schule 

 

Generell gilt, dass die Schul-Homepage ein Informationsmedium ist, das der Anzeige von 

schulischen Informationen und Mitteilungen dient sowie unsere Aktivitäten im Pressespiegel 

tagesaktuell dokumentiert. Das zum Ende des Kalenderjahres herausgegebene Jahrbuch des 

Hochrhein-Gymnasiums dokumentiert und reflektiert in ausführlicher Weise Aktivitäten unserer 

Schule (Unterrichtsprojekte, Erfolge, kulturelle Veranstaltungen, Fragen der Schulentwicklung, 

Tätigkeiten der Arbeitsgemeinschaften, Exkursionen, Studienfahrten, Landschulaufenthalte 

usw.).   

Beachten Sie bitte das rechtzeitige Anzeigen von Veranstaltungen. Beiträge für Homepage und 

Jahrbuch können gesendet werden an: kunst@hgwt.de 

 

mailto:kunst@hgwt.de
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6.3.3     Schülerbücherei  
 
 

Betreuung der Bücherei:   Frau Kurth (sowie Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 10) 

 
Ort:                           seit dem Schuljahr 08/09 im ĂLueginslandñ - einem alten            

                                  Wachturm der ehemaligen Stadtbefestigung von Waldshut  

 

Öffnungszeiten:       an jeweils vier Tagen in der Woche in den großen Pausen 

                                  (genaue Öffnungszeiten werden zu Beginn des neuen                                                                      

                                  Schuljahres rechtzeitig bekannt gegeben) 

Zielgruppe:               v.a. für Schülerinnen und Schüler  aus der Unter- und Mittelstufe 

 

Bestand:                   klassische und moderne Kinder- und Jugendliteratur, etliche  

                                  englisch - und französischsprachige Bücher und Comics, 

                                  Zeitschriftenabonnement, Sachb¿cher, Unterrichtshilfen, é 

Besonderheiten:      Ausstellungen zu Kinder- und Jugendbüchern 
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6.3.4  Lehrer- und Oberstufenbibliothek 
 
 
Betreuung der Lehrer-und Oberstufenbibliothek: Frau Sochor  

 

Öffnungszeiten: 

 
Lehrer haben per Schlüssel jederzeit Zutritt, die Schüler der Kursstufe nur während der 
Öffnungszeiten, die von Schüleraufsichten betreut werden.  
In die Nutzung für die Oberstufenschüler führt Frau Sochor ein. 
 
Es können jederzeit Reader, Kursinformationen und Aufgaben von den Kurslehrern eingestellt 
werden, Informationen und z.B. Ordner sind bei Frau Sochor erhältlich. 
 

Ausstattung: 

 
Die Bibliothek hat 22 Arbeitsplätze in vier Räumen, die Fachliteratur und methodisches 
Arbeitsmaterial für alle Fächer enthalten.  
Es gibt 4 PC-Arbeitsplätze  mit Internetzugang. 
Als Drucker ist der Kopierer angeschlossen.  
Über  wwwopac.rz-as.de/waldshuttiengen/index.asp kann nach Titeln, Autoren und 
Schlagwörtern in der Lehrer- und Oberstufenbibliothek des HGWT, in der Stadtbücherei der 
Stadt Waldshut und in der Bibliothek des Klettgau-Gymnasiums Tiengen recherchiert werden.  

Auf den Link gelangt man über www.hgwt.de, auf der Homepage über Schulen, Bibliotheken, 

Oberstufenbibliothek. 

 
 

Bibliotheksordnung der Präsenzbibliothek 

 
Bibliotheksordnung für die Lehrer- und Oberstufenbibliothek des HGWT 
 

  
1.  Als Nutzer der Oberstufenbibliothek HGWT gelten Lehrer    
      sowie die Schüler der 1. und 2. Jahrgangsstufe. 
 
2.  Der Bestand ist nur als Präsenzbibliothek zu nutzen. 
(Erweiterte Ausleihmöglichkeiten nach Einführung des  Registratur- und  
Verbuchungssystems bedürfen eines veränderten Beschlusses der Bibliotheksordnung.) 
 
3. Die Schüler erhalten nur unter Aufsicht  Zutritt zur Bibliothek. 
 
4. In die Bibliotheksräume sind nur Unterlagen  mitzunehmen, Taschen und Jacken      
     verbleiben im Eingangsbereich. 
 
5. In der Bibliothek ist Ruhe zu wahren. 
 
6. Mit Büchern, Zeitschriften, Medien und dergleichen ist  
     sorgsam umzugehen, nach Benutzung sind diese wieder  
     ordnungsgemäß zurückzustellen. 

 
7. Essen und Trinken sind nicht gestattet. 

 
     Die Bibliotheksordnung tritt mit dem 27.11.2003 in Kraft. 

 

http://www.hgwt.de/
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6.3.5  Wettbewerbskoordination ï Auswahl, Betreuung und Präsentation 

 
 

Frau Römersperger ist verantwortlich  
 

- für das Sichten von Angeboten und die Auswahl von Wettbewerben, 

- Weiterleitung von Wettbewerben an die Fachvertreter, 

- Hilfestellung bei der Suche nach geeigneten Wettbewerben  

für Lehrer/Fachschaften/Klassen, 

- Erfassung aller laufenden Wettbewerbe an unserer Schule - jeder Lehrer,  

- der an einem Wettbewerb teilnimmt, sollte ein Wettbewerbsformular ausfüllen  

(dieses Wettbewerbsformular ist im Sekretariat oder bei Frau Römersperger erhältlich) 

- Betreuung der Wettbewerbs-Pinnwand: Aushang von Wettbewerben und 

Wettbewerbsergebnissen. 

 

6.3.6  Methodencurriculum                                                                                    

Für das Methodencurriculum ist Frau Kurth verantwortlich:  

Die Klassenlehrer koordinieren die Module im Rahmen des Methodencurriculums in ihrer 

Klasse.  
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  7      Gremien und Kommissionen 
      
Die Wahl- und Mitarbeitsmodalitäten müssen jeweils beachtet werden. 
 
 

7.1     Schulkonferenz 
     
Die Schulkonferenz besteht aus dem Schulleiter, sechs Lehrern, drei Elternvertretern und 
drei Schülern.  

Die Schulkonferenzbeisitzer haben gegenüber den anderen Konferenzteilnehmern das 

gleiche Wahlrecht. Was in der Schulkonferenz abgestimmt und besprochen wird, muss 

vertraulich behandelt werden.  

 

Den Vorsitz der Schulkonferenz hat Herr Senser inne. 

 

Die Lehrer, die 2011 in die Schulkonferenz gewählt wurden, sind: 

Frau Böttcher, Herr Dr. Funck,  Frau Hager, Frau Padovan, Herr Dr. Römersperger,  

Frau Rövekamp-Zurhoeve.  

 

Die Elternvertreter sind Frau Dr. Zeller, Frau Tesseraux-Quitmann, Frau Meyer-Piening. 
 
Die Schülervertreter sind der/die Schülersprecher/in und zwei weitere Vertreter: 
Tobias Rochlitz (JS 1), Carsten Dürselen (JS 2), Claudia Quitmann (JS 1). 
  

 
 

 7.2    Schulentwicklungskommission 
 

Die Schulentwicklungskommission trat 2007 erstmals zusammen.   
 
 

Vertreter des Kollegiums Elternvertreterinnen SMV-Vertreter 

 
Herr Senser  Frau Dr. Zeller  Anke Dickmann (10A) 

Herr Dr. Römersperger  Frau Tesseraux-Quitmann  Matthias Zeller (JS 1) 

Herr Dr. Kilian Frau  Ebner  Yassin Gerber (JS 1) 

Herr Dr. Funck oder andere Elternvertreter   

Frau Hemmers (insgesamt drei Elternvertreter)   

Frau Maier 

Herr Mühl 

Frau Römersperger 

Herr Schmitt 

Herr Simsch 

Herr Sochor 
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8 Die Hausordnung  
 
Aktuelle Hausordnung 
 

Unsere Hausordnung soll ein freundliches und reibungsloses Zusammenleben und ein erfolgreiches 
Arbeiten möglich machen. Ihre Grundlage ist die Achtung voreinander, die Verantwortung füreinander,  
die Rücksichtnahme aufeinander und der Schutz der Umwelt. 
 
 

1. Verhalten der Schülerinnen und Schüler 

1.1  Jede Schülerin / jeder Schüler ist verpflichtet: 

- die von ihr / ihm benutzten Räume und Einrichtungsgegenstände und das Schulgelände sauber zu 

halten und nichts zu beschädigen, 

- Beschädigungen umgehend dem / der Lehrer/in zu melden, 

- Papier und anderen Abfall jeweils getrennt in den dafür vorgesehenen Behältern zu sammeln. 

- das Handy während der Unterrichtszeit auszuschalten 

- sich innerhalb von Schulgebäude und Schulgelände rücksichtsvoll zu verhalten. 

 Für mutwillige oder leichtfertige Beschädigungen und Verunreinigungen (z.B. das Bemalen von 

Tischen) sowie Körperverletzungen haftet der Verursacher. 

 Für Beschädigungen und den Verlust von Büchern und anderen Lernmitteln muss Ersatz geleistet 

werden. 

 Aus Sicherheitsgründen ist es untersagt, in den Fensteröffnungen zu sitzen und sich aus den 

Fenstern hinauszulehnen. 
 Es sind keine Getränke, kein Essen und kein Kaugummi im Unterricht gestattet, 

Ausnahmen können mit dem/der Fachlehrer/in abgesprochen werden.  
 

2. Unterrichtbeginn 

2.1 Das Schulgebäude wird um 7.35 Uhr für Schülerinnen und Schüler geöffnet.  

2.2 Mit dem Gong zum Unterricht sind alle Schüler/innen im Klassenraum. 

2.3 Ist fünf Minuten nach dem Gong die Lehrkraft noch nicht erschienen, melden die Klassen- bzw. 

Kurssprecher/innen das im Sekretariat. 

2.4 Fachräume sind bis zum Unterrichtsbeginn verschlossen. Sie dürfen nur in Anwesenheit einer 

Lehrkraft betreten werden. 

2.5 Beginnt der Unterricht zu einer späteren Stunde, dürfen die Schüler/innen das Gebäude erst in der 

vorangehenden Pause betreten. 

2.6 Außerhalb der Unterrichtszeit dürfen sich Schüler/innen nur mit Einverständnis einer Lehrerin oder 

eines Lehrers im Schulgebäude aufhalten. 
 

3. Große Pause (15 Min. bzw. 20 Min.) 

3.1 Die Fenster in den Klassenräumen werden geöffnet, das Licht gelöscht. 

3.2 Alle Schüler/innen der Klassen 5-11 gehen auf den Pausenhof. Witterungsbedingte Ausnahmen 

werden bekannt gegeben. 

3.3 Zum Pausenhof gehören die Fläche zwischen Hauptgebäude und Freiplatz sowie der überdachte 

Gang zwischen Aufenthaltsraum und Beginn der Hochrhein-Sporthalle (siehe Plan) 
 

4. Spiele 

4.1 Auf dem Hof sind nur solche Spiele erlaubt, die andere nicht gefährden, schädigen und belästigen. 

4.2 Das Werfen von Schneebällen ist untersagt. 

In den Klassenzimmern und auf den Fluren sind Ball-, Lauf- und Hüpfspiele nicht gestattet. Radfahren       

       und Skateboardfahren auf dem Schulgelände sind während der Unterrichtszeiten nicht erlaubt.  
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5. Rauchen / Alkohol 

5.1 Das Rauchen auf dem Schulgelände und in Sichtweite der Schule ist verboten 

5.2 Der Konsum von Alkohol ist auf dem Schulgelände und in den Schulgebäuden untersagt. 

Für Sonderveranstaltungen gelten eigene Regelungen. 

 

6. Verlassen des Schulgeländes 

6.1 Während der Unterrichtszeit und in den Pausen dürfen  

Schüler/innen der Klassen 5-10 das Schulgelände nur  

mit Erlaubnis einer Lehrkraft verlassen. 

6.2 Schüler/innen der Klassen 10g8 und 11 bis 13 dürfen in  

Freistunden auf eigene Verantwortung das Schulgelände  

verlassen. Bei Minderjährigen ist hierfür das schriftliche  

Einverständnis eines Erziehungsberechtigten erforderlich. 

 

7. Unterrichtende 

7.1 Der Fachlehrer der jeweils letzten Unterrichtsstunde (siehe  

Belegungsplan) ist dafür verantwortlich, dass die Stühle  

hochgestellt, Lichter gelöscht und Fenster geschlossen  

werden. Die Tür wird abgeschlossen. 

 

8. Schulversäumnisse 

8.1 Ist eine Schülerin / ein Schüler am Schulbesuch verhindert, muss dies der Schule unverzüglich, 

spätestens am zweiten Tag, mitgeteilt werden. Wurde die Schule zunächst nur telefonisch 

informiert, ist eine schriftliche Entschuldigung innerhalb von drei Tagen nachzureichen. 

8.2 Fehlt eine Schülerin / ein Schüler länger als zehn Tage, kann die Klassenlehrerin oder der 

Klassenlehrer ein ärztliches Zeugnis verlangen. 
   

9. Sekretariat 

10.1 Das Sekretariat ist von Montag bis Freitag von 7:30 Uhr bis 15:30 Uhr besetzt (freitags bis 13.30 

Uhr),  

jedoch nicht in den Ferien. 

10.2 Schulbesuchsbescheinigungen, Schülerausweise und Zeugniskopien (Beglaubigungen) müssen 

mindestens einen Tag vorher beantragt werden. 

10. Fundsachen 

11.1 Gefundene Gegenstände sind beim Hausmeister oder im Sekretariat abzugeben. Sie werden dort 

nicht länger als ein halbes Jahr aufbewahrt. 

11. Regelungen für den Sportunterricht 

12.1 Wertsachen dürfen nicht unbeaufsichtigt im Umkleideraum zurückgelassen werden. 

12.2 Das Schwimmbad darf nur mit Genehmigung der Sportlehrerin oder des Sportlehrers betreten 

werden. 
 

12. Werbung 

13.1 Das Verteilen von Flugblättern und Druckschriften sowie das Aufhängen von Plakaten in der Schule 

und auf dem Schulgelände müssen von der Schulleitung genehmigt werden. 
 

Diese Hausordnung tritt am 10.11.2003 in Kraft und wurde von der Gesamtlehrerkonferenz am 
16.10.2003 und von der Schulkonferenz am 29.10.2003 verabschiedet  
und am 6.7.2005 und 26.11.2008 modifiziert.  
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